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Es war das erste Jahr mit dem neuen 
Vorstand unter der Obfrau  
Katharina Laihartinger, und dieses 
Fazit kann man wohl mit bestem 
Gewissen ziehen: ein voller Erfolg – 
sportlich, wirtschaftlich und  
menschlich. Schon beim Rückblick 
auf die vergangene Rennsaison 
wurde deutlich, wie viel Herzblut im 
Verein steckt. Das Jahr Revue  
passieren zu lassen, bedeutete in 
diesem Fall, auf eine Vielzahl an 
Highlights zu blicken: von Florenz 
über Wien bis Salzburg. Ob beim 
Marathonlauf oder Silvesterrennen, 
unsere Athletinnen und Athleten 
waren viel unterwegs. Besonders 
freut es uns, dass auch der Nach-
wuchs viele Erfolge feiern konnte – 
und dass auch jene, die nicht ganz 

so rennbegeistert sind, mit Freude 
und Begeisterung bei den Trainings 
dabei sind und ein mindestens 
genau so wichtiger Teil von unserem 
„Haufen“ sind. Katharina betonte in 
ihrer Rede mehrmals, wie stolz sie 
auf den Zusammenhalt im Verein 
sei: „Wir sind ein engagiertes Team, 
immer unterwegs, voller Ideen – 
und das ist das Schönste an der 
Arbeit.“ Auch Bürgermeister Wolf-
gang Knabl würdigte in seiner 
Ansprache die Arbeit des Vereins 
und hob vor allem die Bedeutung 
des Sports für Kinder hervor: 
„Gerade in Zeiten der Digitalisierung 
ist es wichtig, dass Kinder Bewe-
gung erleben, Spaß daran haben 
und Zeit in der Natur verbringen.“ 
Besonders lobte er den jungen, 
motivierten Vorstand: „Viele suchen 
verzweifelt Nachfolger für solche 
Posten – hier seid ihr wirklich ein 
Vorbild.“

Zu den Ehrengästen zählten Chris-
toph Mayerl und Josef Exenberger, 
die sich über das generationenüber-
greifende Miteinander freuten. 
Nach dem offiziellen Teil klang der 
Abend bei guter Stimmung, 
Gesprächen – und sogar etwas 

Mit Ehrengäste: Josef Exenberger und Chris-
toph Mayerl und Bürgermeister Wolfgang 
Knabl

Vorstand vom LRL: v.l.n.r.: Lena Zebenhol-
zer, Manfred Knaubert, Pia Gioacomuzzi, 
Katharina Laihartinger, Alexander Bind-
hammer, Lisa Horngacher

„Wir bleiben nicht stehen“ - 
Erfolgreiches Jahr für den LRL Söllandl

Karaoke – gemütlich aus. Wer  
Katharina kennt, weiß, dass sie auch 
nach einem so erfolgreichen Jahr 
keineswegs die Füße hochlegt: 
Nach der Versammlung setzte sie 
sich an jeden Tisch, sammelte Ideen 
und Wünsche und kehrte mit einem 
Stapel Notizzettel zurück. „Das sind 
die Wünsche der Kinder. Und das 
die der Erwachsenen. Für nächstes 
Jahr haben wir also schon wieder 
genug vor“, meinte sie lachend. „Wir 
bleiben nicht stehen“ – das meinte 
sie also wohl wortwörtlich. Was 
hätte da dann noch besser als 
Weihnachtsgeschenk gepasst als 
Socken mit dem LRL-Logo? 

Zum Abschluss möchten wir uns bei 
allen Mitgliedern, Unterstützern 
und Freund:innen des Vereins 
bedanken und wünschen eine 
schöne Adventszeit, frohe 
Weihnachten und eine erfolgreiche 
Wintersaison. Sobald die Loipe 
passt, starten die Trainings wieder 
jeden Samstag um 10:00 Uhr hinter 
der Feuerwehr in Söll – wir freuen 
uns auf viele motivierte Gesichter!

Zwei Bergretter aus dem Söllandl 
mit höchster Auszeichnung geehrt

Josef Hofer und Alois Höflinger 
erhielten das „Grüne Kreuz“, das seit 
über 100 Jahren für außergewöhn- 
liche Leistungen im Bergrettungs- 
dienst verliehen wird. Beide Retter 
sind seit mehr als vier Jahrzehnten 
aktive Mitglieder der Ortsstelle und 
haben in dieser Zeit unzählige 
Einsätze am Berg und auf der Piste 
gemeistert. Sie stehen stellvertre-
tend für eine Generation von Berg- 
rettern, die mit großem Einsatz, 
Kameradschaft und Bescheidenheit 

für andere Menschen im Einsatz 
stehen. Josef Hofer erhielt die 
Auszeichnung für seinen 
außergewöhnlichen Einsatz am 
Wilden Kaiser: Während eines heft-
igen Gewitters blieb er bei einem 
schwer verletzten Alpinisten zurück, 
leistete über Stunden Erste Hilfe 
und hielt trotz Blitz, Hagel und 
Starkregen durch – bis eine Hub-
schrauberbergung möglich war. 
Alois Höflinger, seit 1983 Mitglied 
der Ortsstelle, blickt auf über 800 

Einsätze zurück. Seine Erfahrung, 
Ruhe und Verlässlichkeit machten 
ihn über Jahrzehnte zu einem unver-
zichtbaren Teil der Mannschaft – ob 
bei nächtlichen Bergungen, schwier-
igen Einsätzen im Kaisergebirge 
oder in der Pistenrettung. 

Dass diese Ehrung überhaupt 
möglich wurde, war ein Stück 
gemeinschaftliche Arbeit innerhalb 
der Ortsstelle: Erst nach vielen 
Gesprächen mit den beiden – die 
selbst nur ungern über ihre Einsätze 
sprechen – konnten die Erlebnisse 
und Leistungen zusammengetragen 
und für die Bewerbung beim Alpen-
verein aufbereitet werden. Der  
gesamte Prozess, von der Idee bis zur 
Verleihung, dauerte fast zwei Jahre 
– getragen aus Respekt und Stolz vor 
dem, was die beiden für die Orts-
stelle Scheffau-Söllandl geleistet 
haben.

Die Kameraden der Ortsstelle sind 
stolz auf diese besondere Auszeich-
nung und gratulieren Josef Hofer 
und Alois Höflinger herzlich zu 
dieser wohlverdienten Ehrung.

Mit viel Schwung und guter Laune fand am 8. November die 
Jahreshauptversammlung des LRL Söllandls statt.

Zwei verdiente Mitglieder der Bergrettung Scheffau-Söllandl wurden für ihren jahrzehntelangen, ehre-
namtlichen Einsatz am Berg mit der höchsten Auszeichnung des Österreichischen Alpenvereins geehrt. 
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38-Vereinsschiessen-Sieger-Einzel: Die Sieger:innen im Einzel, Toni Schlemaier und Viktoria 
Angerer.

38-Vereinsschiessen-Ehrung-Hörl: Hoisä 
Hörl ist seit der ersten Austragung des 
Vereinsschießens mit dabei.

Feuerwehr triumphierte 
beim 38. Vereinsschießen     

An vier Tagen – vom 5. bis 8. 
November – herrschte im Schützen-
heim Hochbetrieb. Rund 250 Teil-
nehmer:innen in 63 Mannschaften 
bewiesen an den Ständen volle 
Konzentration und Treffsicherheit. 
„Damit konnten wir den Teilneh-
merrekord vom Vorjahr halten“, 
freut sich Ehren-Oberschützen-
meister Martin Embacher. „Das ver-

danken wir vor allem den vielen 
langjährigen Schützinnen und 
Schützen, die uns jedes Jahr die 
Treue halten. 

Es ist schön, so viele bekannte 
Gesichter wiederzusehen.“ Eines 
dieser Gesichter ist Hoisä Hörl: Mit 
90 Jahren ist er nicht nur der älteste 
Teilnehmer, sondern auch seit der 

ersten Austragung des Vereins- 
schießens ununterbrochen dabei. 
Für seine fast vier Jahrzehnte 
währende Teilnahme und seine 
hervorragende Leistung wurde er 
mit einem Auinger’s Genusspaket 
geehrt.

Beim Wettbewerb durfte am Ende 
die Mannschaft Feuerwehr 1 jubeln: 
Mit 300,8 Ringen sicherten sich 
Peter Hörl, Andi Lanner, Simon 
Schweiger und Roland Ortner den 
Sieg vor der Musik 1 und den Kam-
eraden 1. Auch in den Einzelwer-
tungen gab es starke Leistungen zu 
feiern. Bei den Frauen gewann  
Viktoria Angerer mit 100,8 Ringen 
vor Julia Embacher und Barbara 
Eisenmann. In der Herrenklasse 
setzte sich Toni Schlemaier mit 
102,2 Ringen knapp gegen Michael 
Eisenmann und Peter Hörl durch. 

Den schönsten Zehner schoss in 
diesem Jahr Robert Schachner mit 
einem Teiler von 4,1. „Dieses 
Schießen zeigt jedes Jahr aufs 
Neue, wie lebendig unsere Vereins-
gemeinschaft ist“, resümiert Ober-
schützenmeisterin Sonja Embacher. 

„Wenn Jung und Alt aus unter-
schiedlichen Vereinen gemeinsam 
am Stand stehen, ist das gelebter 
Zusammenhalt – und darauf kön-
nen wir in Söll stolz sein.“ Die Söller 
Sportschützen dürfen sich schon 
jetzt auf ein Wiedersehen beim 
Vereinsschießen 2026 freuen.

38-Vereinsschiessen-Sieger-Mannschaft: Die Mannschaft Feuerwehr 1 ging vor der Musik 1 
und den Kameraden 1 als Sieger hervor. 

Rückblick auf erfolgreiche Saison und Ehrung verdienter Mitglieder

v.l.n.r. Kassier-Stv. Janina Ritzer, Kassier Thomas Hörl, Schriftführer Isabell Widauer, Obmann Patrick 
Egger, Schriftführer-Stv. Christina Paratscher, Obmann-Stv. Mario Weiss, Sportliche Leiterin Teresa Peer, 
Bürgermeister Wolfgang Knabl

95. Hauptversammlung 
des WSV Söll 

Im festlichen Rahmen des Hotels 
Alpenpanorama fand am Freitag die 
95. Jahreshauptversammlung des 
Wintersportvereins Söll (WSV Söll) 
statt. Obmann Patrick Egger konnte 
zahlreiche Mitglieder sowie Bürger-
meister Ing. Wolfgang Knabl 
begrüßen und blickte in seinem  
Bericht auf eine äußerst erfolgreiche 
Saison zurück. Besonders die hervor-
ragenden Leistungen der Kind-
er-Rennläuferinnen und Rennläufer 
sorgten für Stolz und Begeisterung 
im Verein. Im Anschluss an die  

Berichte des Vorstandes präsen-
tierte Kassierin Jessica Görg eine 
solide Finanzlage. Teressa Peer als 
Sportliche Leiterin zeigten die 
Erfolge von den Kinderrennen bis 
zum Weltcup Erfolgen von Christina 
Ager auf. Bei den anschließenden 
Neuwahlen wurde der Vorstand in 
großer Geschlossenheit bestätigt 
bzw. neu aufgestellt:
• Obmann: Patrick Egger
• Obmann-Stv.: Mario Weiss
• Kassier: Thomas Hörl
• Kassier-Stv.: Janina Ritzer

• Schriftführerin: Isabell Widauer
• Schriftführer-Stv.: 
   Christina Paratscher
• Sportliche Leiterin: Teresa Peer

Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Ehrung langjähriger 
und verdienter Mitglieder. Für ihre 
besonderen Verdienste um den 
Wintersportverein Söll in den ver-
gangenen Jahrzehnten wurden  
Herbert Egger und Toni Weiss zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Egal ob 
Streckenchef, Torposten, Eklektiker, 
Liftwart am Mühlbichl oder Skileher 
beide Persönlichkeiten überzeugten 
und überzeugen mit ihrer Arbeit in 
den vergangen Jahren und waren 
bei der Entwicklung des einen oder 
anderen Nachwuchsrennläufers mit 
dabei. 

Bürgermeister Ing. Wolfgang Knabl 
würdigte in seiner Ansprache die 
hervorragende Arbeit des Vereins, 
insbesondere die engagierte 
Jugendarbeit und das große ehren- 
amtliche Engagement der Funk-
tionärinnen und Funktionäre. Er 
dankte allen Mitgliedern für ihren 
unermüdlichen Einsatz zugunsten 
des Wintersports in Söll.

Mit einem herzlichen Dank an alle 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
des Vereins schloss Obmann Patrick 
Egger die Versammlung und blickte 
optimistisch auf die kommende 
Wintersaison.

Die nächste  
Ausgabe erscheint 

Anfang Jänner
Redaktionsschluss ist 

am 10. Dezember 2025

redaktion@soeller-akzente.at

Das Vereinsschießen der Söller Sportschützen bleibt ein Fixpunkt im 
Jahreskalender der Gemeinde.

v.l.n.r. Bürgermeister Wolfgang Knabl, Thomas Hörl, Mario Weiss, Herbert Egger, Toni 
Weiss, Patrick Egger und Roman Weiss
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WSV Söll mit starkem Auftritt beim 
Kondi-Wettbewerb in Kufstein 

Beim ersten Bewerb des Sparkassen 
Bezirkscups, dem traditionellen  
Kondi-Wettbewerb in Kufstein, war 

der Verein mit 21 Kindern stark  
vertreten. In verschiedenen koordi-
nativen und athletischen Übungen 

konnten die jungen Talente ihr  
Können unter Beweis stellen.  
Bewertet wurden dabei Geschick- 
lichkeit, Ausdauer und Schnelligkeit 
– alles Grundlagen für eine erfolg- 
reiche Skisaison.

Die Ergebnisse können sich sehen 
lassen: Alle Kinder zeigten hervor-
ragende Leistungen und bewiesen, 
dass sich das konsequente Sommer- 
und Hallentraining bezahlt macht. 
Besonders erfreut zeigte sich Train-
erin Teresa Peer, die mit den  
Leistungen ihrer Schützlinge run-
dum zufrieden war:

„Ich bin super happy mit den  
Ergebnissen. Man sieht deutlich, 
dass das intensive Hallentraining 
Früchte trägt“, so Peer. Nun fiebern 
alle dem Winter entgegen – in der 
Hoffnung, dass bald der erste  
Schnee fällt und die jungen Athletin-
nen und Athleten ihre Kondition und 
Technik endlich wieder auf die  
Skipisten übertragen können.

Mit großem Einsatz und spürbarer Begeisterung starteten die 
Nachwuchsrennläuferinnen und -rennläufer des WSV Söll in die 
neue Bezirkscup-Saison. 
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WIR MACHEN’S EINFACH.

WILLKOMMEN IN DER NEUEN 
RAIFFEISENBANK IN SÖLL

Nach rund 9 Monaten Bauzeit ist 
unsere Bankstelle im Herzen von Söll 
fertiggestellt und im modernen Wohn- 
sowie Geschäftshaus integriert.

Mit dieser Zukunftsinvestition setzen wir ein starkes Zeichen 
für die Region wo nachhaltig vor Ort Bankdienstleistungen 
in Anspruch genommen werden können.

Die Bankstelle Söll ist nicht nur ein Platz für 
Finanzangelegenheiten – sie ist ein Treffpunkt für 
Vertrauen, Austausch und persönliche Beratung. Weiters 
bieten wir Ihnen ein umfassendes Angebot an digitalen & 
zeitgemäßen Services.

Wir danken für Ihr Verständnis während der vergangenen 
Bauphase und laden Sie herzlich ein unsere neuen Räume 
zu entdecken.

DAS ERWARTET SIE IN 
DER NEUEN BANK:

 Zeitgemäße & innovative Ausstattung

 Zukunftsweisende Infrastruktur 
 für alle Bankgeschäfte

 Angenehme Atmosphäre

 Diskrete Beratungsbereiche

Raiffeisenbank Wilder Kaiser – 
Brixental West eGen, Bankstelle Söll, 

Dorf 125, 6306 Söll, +43 5333 5212, info@rb-wb.at

Banköffnungszeiten: 
MO – FR 08:00 – 12:00 Uhr, MO/DO/FR 14:00 – 16:30 Uhr

Beratungszeiten: 
nach Terminvereinbarung MO–FR 8:00 – 19:00 Uhr

www.rb-wilderkaiserbrixental.at

WIEDERERÖFFNUNG 
AM 11. DEZEMBER 2025

KUNDENORIENTIERT – MODERN - ZUKUNFTSFIT


